
SAVE THE DATE: 
Der Angst die Haare vom Kopf fressen …                                  
Verletzlichkeit und Stärke trotz einer Krebserkrankung

http://fuck-you-cancer.net/ - die Homepage zu dem Projekt gestartet 2015 

1„Wenn man gegen etwas Hässliches kämpft, muss man 
die Schönheit in sich sehen können.“  

Abbas Khider. 
 

Beate Knappe ist eine Fotografin aus Leidenschaft. Schon als Kind wollte sie fotografieren, 

heute ist sie Portraitfotografin, mit einem Fotostudio in Düsseldorf und ist spezialisiert auf 

das fine art portrait in Schwarzweiß. Als engagierte Fotojournalisten hatte sie früher mit 

ihren Bildern auf Missstände in der Welt hinweisen wollen: Frauenbewegung, Randgruppen, 

Friedensbewegung, Arbeitskämpfe. Heute ist es ihr Wunsch, Menschen durch ihre Fotografie 

glücklich zu machen und vor allem Frauen zu empowern. Sie greift die Themen auf, die die 

Menschen auf ihrem Lebensweg begleiten. Die Fotografin hat Freundinnen, auch recht junge 

Frauen, durch den Brustkrebs verloren. Wie es ihre Art ist, näherte sie sich dem Problem 

visuell.  Sie sagt selber: Im Jahr 2015 begann ich eine fotografische Serie, die sich mit dem 

Thema Brustkrebs bei Frauen auseinandersetzte. In dieser Serie lag der Fokus darauf, 

Frauen zu porträtieren, die aufgrund ihrer Chemotherapie ihre Haare verloren. Diese Phase 

ihres Lebens war von Herausforderungen und Veränderungen geprägt, doch in den 

Momenten, in denen sie vor meiner Kamera standen, offenbarten sie ihre Verletzlichkeit, 

ihre unermessliche Stärke und ihre bemerkenswerte Schönheit. Genau das wollte ich der 

Welt mit ihren normativen Schönheitsidealen zeigen. Diese Portraits waren mehr als nur 

Fotos; sie waren Zeugnisse von Überlebenskraft, Liebe und Widerstandsfähigkeit.  

Das Projekt „fuck you Cancer!“ wurde im Laufe der vergangenen Jahre umbenannt in: ... der 

Angst, die Haare vom Kopf zu fressen. 

„Haare oder Frisuren sind ein Teil der menschlichen Selbstdarstellung. Für junge Menschen 

ist der Kopfputz ein Experimentierfeld auf der Suche nach der eigenen Identität. Mit einer 

Glatze entsteht eher das Bedürfnis, sich zu verstecken und die Krankheit, die das Leben 

bestimmt, zu verbergen. Doch die Frauen sind keine Opfer. Die Porträts richten den Fokus 

nicht auf die Krankheit. Ich zeige, dass diese Frauen immer noch Persönlichkeiten sind: 

selbstbewusst, stark und schön“. Aktuell setzt ich dieses Thema fort unter der Überschrift:  

flat & faboulous - eine Portraitserie zum Thema Ablatio Mammae - 

https://beateknappe.de/serie-portrait 
 



Fotografien von Beate Knappe in einer Ausstellung der 
Krebsberatungsstelle in Kooperation mit dem Brustzentrum am 
CIO Düsseldorf

27.09.2024 bis 31.10.2024

Frauen mit der Diagnose Brustkrebs erleben oft einen tiefen Einschnitt in 
ihrem Leben. Sie stehen ungekannten Herausforderungen gegenüber, 
haben viele Entscheidungen zu treffen und es erwarten sie viele 
Unsicherheiten und Veränderungen.

Beate Knappe, eine Fotografin aus Leidenschaft hat sich als 
Portraitfotografin, diesem Thema gestellt.

Mit ihrer Kamera fing sie Momente von Verletzlichkeit und Stärke und 
bemerkenswerter Schönheit im Leben dieser Frauen ein. Diese Portraits 
sind Zeugnisse von Überlebenskraft, Liebe und Widerstandsfähigkeit.

Ein wichtiger Begleiter auf dem Weg durch die Krankheit ist die 
Krebsberatungsstelle, die ambulante psychoonkologische Unterstützung 
kostenfrei anbietet.

Ziel der Ausstellung ist die Ermutigung von Krebserkrankten und 
finanzielle Unterstützung der Krebsberatungsstelle durch Spenden. Die 
Krebsberatungsstellen werden zu 80% gefördert. Für die verbleibenden 
Kosten benötigen wir dringend Spenden – ob klein oder groß. Jeder Taler 
zählt.

Eröffnungsveranstaltung am 27.09.2024  um 15:00 Uhr im ZOM II

Wir freuen uns auf Sie! 

Eintritt ist frei – Helfen Sie uns, 
Krebsbetroffene und ihre Familien 
weiter zu unterstützen - bar, mit 
Karte oder online.


